
 
 
 
 
Liebe Freundinnen und Freunde,  
 

wir befinden uns in einer gesellschaftspolitisch tiefgreifenden 

Auseinandersetzung um den Kurs in unserem Land, in dem der Rassismus und 

Hass rechtspopulistischer und rechtsradikaler Kräfte an der Tagesordnung ist. 

Wir erleben eine systematische Verschärfung der Asylpolitik der Großen 

Koalition, die die Gültigkeit von Menschenrechten in Frage stellt und ebenso 

den Schutzbedarf besonders Schutzbedürftiger. Und wir sind konfrontiert mit 

einer nationalistisch ausgerichteten AfD, die für eine rückwärtsgewandte 

Politik und Frauen- und Männerrollen der 50 steht und auf unerträgliche Art 

antifeministische Ressentiments bedient. Diesem Rollback trete ich klar 

entgegen. Dem will ich keine Chance geben, weder jetzt noch in Zukunft.  

 

Gerade wir GRÜNEN sind die politische Kraft, die diesen Tendenzen mit klarer 

und lösungsorientierter Politik begegnet. Mit meiner Fachkompetenz in der 

Frauenpolitik und mit klarer Linie in der Kultur- und Queerpolitik trete ich ein 

für eine emanzipatorische, grüne Politik der Perspektiven, Chancen und 

Empathie. Ich bin überzeugt, dass wir diejenigen sind, die den Bürger*innen 

Zuversicht vermitteln können für das Zusammenwachsen und für das „Wir“ in 

einer vielfältigen Gesellschaft.  

 

Für diese Politik des Mut-Machens und der Selbstbestimmung bin ich vor 14 

Jahren in die Partei eingetreten, dafür streite ich als Mitglied der 

Bundestagsfraktion in der Opposition, dafür möchte ich mich mit ebensolchem 

Engagement auch in der nächsten Wahlperiode mit Überzeugung einsetzen. 

Unsere gute und kontinuierliche Zusammenarbeit im Bezirk und in den 

Kreisverbänden aber ebenso die Veranstaltungen mit euch vor Ort waren und 

sind für mich dafür eine unverzichtbare Grundlage – übrigens auch für den 

Einsatz für unsere Region in Berlin.  

 

Ich vertrete als verwurzelte Niederrheinerin und mit guter, breiter Vernetzung 

unsere grüne Politik mit großer Leidenschaft und sehr gerne in 

Wahlkampfzeiten. Daran möchte ich auch in der nächsten Wahlperiode 

anknüpfen. Das Votum dazu haben mir die Kreisverbände Krefeld, Moers und 

Neukirchen-Vluyn gegeben. Jetzt bewerbe ich mich bei euch - wie bereits vor 

vier Jahren - um das erste Frauenvotum für die LDK im Dezember 2016 zur 

Aufstellung der Landesliste für die Bundestagswahl. Über eure Stimme und 

Unterstützung für einen sicheren Listenplatz und ebenso über starken 

Rückenwind auf dem Parteitag würde ich mich sehr freuen.  

 

Mit herzlichen Grüßen, Eure 

 

Bewerbung Ulle Schauws 
  - Votum Listenaufstellung Bundestagswahl 2017 - 
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